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Karlsruher Stadtansicht   
Kupferstich von Heinrich Schwarz  

            
  Plochingen, im Juni 2015 

 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
das Ziel unseres diesjährigen Betriebsausflugs am Freitag, dem 25. September 2015 
wird die schöne Fächerstadt Karlsruhe sein. Die zweitgrößte Stadt des Bundeslandes 
Baden-Württemberg feiert in diesem Jahr den 300. Geburtstag. Das Karlsruher 
Stadtgebiet liegt überwiegend in der Oberrheinischen Tiefebene. Der Rhein, eine der 
weltweit wichtigsten Wasserstraßen, bildet die westliche Stadtgrenze. Die kleinen 
Flüsse Alb und Pfinz durchfließen im Stadtgebiet vom Schwarzwald bzw. Kraichgau 
kommend die Ebene nordwestwärts. Die Gesamtfläche der Stadt beträgt 173,46 
Quadratkilometer. Ca. 310000 Menschen sind in Karlsruhe zu Hause. Karlsruhe ist 
eine der wärmsten und sonnigsten Städte Deutschlands. Wir hoffen deshalb, dass 
auch für Plochingen die Sonne am Ausflugstag scheint. 
 
Für den Ausflugstag haben wir für Sie das folgende Programm zusammengestellt: 
 
07.00 Uhr Abfahrt am Busbahnhof Plochingen. 
 
08.00 Uhr  Frühstück im Eltinger Hof in Leonberg 
 
11.00 Uhr Stadtführungen oder Zeit zur  

freien Verfügung 

Karlsruher Stadtgeschichte 

Karlsruhe ist eine sehr junge Stadt, deren Geschichte erst am 17. Juni 1715 mit der 
Grundsteinlegung zum neuen Residenzschloss des Markgrafen Karl Wilhelm von Ba-
den-Durlach begonnen hat. Die Entstehung Karlsruhes ist unmittelbar mit der Ge-
schichte Durlachs, des im Osten der Stadt liegenden heutigen Stadtteils verbunden. 
Seit 1565 residierten dort die Markgrafen von Baden- Durlach. 1689 fiel die alte Re-
sidenzstadt dem Orleansschen Krieg zum Opfer. Das zerstörte Schloss in Durlach 

wurde nur zu einem kleinen Teil wieder aufgebaut. 
Daher plante der Markgraf einen Neubau im west-
lich gelegenen Hardtwald. Am 17. Juni 1715 wurde 
der Grundstein für das neue Schloss gelegt, dem 
Zentrum und der Keimzelle der Stadtentwicklung. 
Die „Sonnenstrahlen“ kann man noch gut auf den 
Straßenkarten erkennen: Das Schloss liegt im Zent-
rum eines Kreises, von dem aus strahlenförmig 
Straßen in die Stadt nach Süden und Alleen durch 
den Hardtwald nach Norden verlaufen.  
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Oberrheinische_Tiefebene
http://de.wikipedia.org/wiki/Rhein
http://de.wikipedia.org/wiki/Alb_(Oberrhein)
http://de.wikipedia.org/wiki/Pfinz
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzwald
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Ab 11.00 Uhr  
 
Verschiedene Stadtführungen durch Karlsruhe 
 
1. Stadtrundgang : "Celebrate yesterday and tomorrow"  

Feiern Sie mit uns 300 Jahre Karlsruher Geschichte und ent- 
decken Sie spannende Architektur, außergewöhnliche Kunst und 
Kultur, Skulpturen und atmosphärisches Grün. Stoßen Sie mit 
uns auf den runden Geburtstag an. 

 
2. Das Waschweib Mimi – Amüsanter Stadtspaziergang 

Die unterhaltsamste Geschichtsstunde, die Sie je erlebt haben! 
Als Waschweib darf Mimi geschichtlich Korrektes mit dem 
Klatsch und Tratsch der Bediensteten mischen. Sie erzählt über 
die Stadtgründung, aber mehr noch über die beteiligten Perso-
nen und deren Charakter. Die Leidenschaften der Markgrafen 
werden kommentiert, den Frauen wird die besondere Bedeu-
tung zuteil, die in den Geschichtsbüchern fehlt. Auf ihrem Stadt-
rundgang unterhält Waschweib Mimi ihre Gäste wie ihr der ba-
dische Schnabel gewachsen ist. Unterstützt wird sie vom „Kut-
scher Alfred“, der gerne noch die eine oder andere Anekdote 
vom Schloss und seinen Bewohnern hinzufügt. 

 
3. Insider Shopping Guide 

Eines der größten Indoor-Shoppingcenter „ETTLINGER TOR“, 
moderne Concept-Stores in der neobarocken „POSTGALERIE“: 
Ein Shopping-Besuch in Karlsruhe lohnt sich! Darüber hinaus 
machen exquisite Boutiquen, hippe Trendshops und innovative 
Fachgeschäfte in der Karlsruher Innenstadt den Einkauf zum Er-
lebnis. Kommen Sie mit uns auf eine Insider-Tour durch die 
Karlsruher Mode- und Lifestyle- Szene – Geheimtipps inklusive! 

 
4. Zeit zur freien Verfügung 
Sollte Sie keine der ersten 3 Angebote ansprechen, so können Sie die Zeit in der 
Stadt auch frei gestalten. Für ganz Karlsruhe gilt das Motto: Miles, Malls and More. 
Man flaniert über die Einkaufsmeilen in der Kaiser-, Karl- und Waldstraße. Mit den 
eleganten »Malls« der europäischen Metropolen darf sich die »Post Galerie« mes-
sen. In dem mehr als hundert Jahre alten Palast bringt man seine Kreditkarte um-
rahmt von neobarocker Architektur zum Glühen. Die Kaiserstraße ist die Hauptein-
kaufsmeile in der Karlsruher Innenstadt. Hier finden sich zahlreiche Einzelhandelsge-
schäfte, Cafés und Imbisse. Genießen Sie Ihren Stadtbummel auf Badens längster 
Einkaufsmeile. 
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13:00 Uhr Mittagessen  
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14.15 Uhr Am Nachmittag können Sie unter 4 Angeboten auswählen 
 
Ziel 1 Gruppenfahrten mit Groß- und Kleinkanadiern   

Rheinbrüder Karlsruhe 
 

Die Rheinbrüder haben ver-
schiedene Kanuabteilungen. 
Vom Wander- bis hin zum 
Wettkampfsport ist für alle 
etwas dabei. Die Kanuten 
haben mit dem Bootshaus 
ihren Stützpunkt auf der 
Rheininsel Rappenwört, di-
rekt neben dem Rhein-
strandbad. Von dort aus 
können die Rheinauen und 
der Rhein in geführten Tou-

ren befahren werden. Fahren Sie in einem Groß- oder Kleinkanadier gemütlich den schönen Fluß 
entlang. Die Teilnehmerzahl ist allerdings begrenzt. Bitte geben Sie deshalb bei der Anmeldung 
eine Ersatzaktivität an! 
 
 

Ziel 2 Das Karlsruher Schloss 
 
Das Karlsruher Schloss wurde zwischen 1715 
und 1718 errichtet. Knapp 200 Jahre diente es 
als Wohn- und Regierungssitz der Marks-
grafen, dann der Kurfürsten und Großherzöge 
von Baden. Sie können an einer der folgen-
den, themenbezogenenen Führungen teil-
nehmen: 
 
Karl Wilhelm 
1709 bis 1738 absoluter Herrscher. Er gründe-
te 1715 die Stadt Karlsruhe und baute dort 
eine mittelalterliche Burg zu einem Schloss 
aus. In dieser Führung erfahren Sie alles Wis-
senswerte über den Markgraf. 
 
Mittelalter 
Dieser Ausstellungsbereich lässt die Welt des Mittelalters am Oberrhein lebendig werden. Rund 
um das detailgetreue Modell der einst mächtigen Feste Hohenbaden, der Stammburg der 
Markgrafen von Baden, zeigen steinerne Bauteile, historische Waffen und Rüstungen, 
Turnierszenen und Trinkpokale die höfische Kultur des Rittertums. Der Alltag der Menschen steht 
im Mittelpunkt des Bereichs „Leben in der Stadt“. Hier blickt man in die Werkstätten der 
Handwerker, der Schmiede, Töpfer, Glasmaler, Kristallschleifer und Bauleute. 
 
Natürlich ist es auch möglich das Schloss auf eigene Faust zu entdecken und anschließend durch 
den wunderschönen Schlossgarten zu spazieren.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Absolutismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Karlsruhe
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Ziel 3  Der Turmberg – Hausberg der ehemaligen Residenzstadt Durlach 
Der Turmberg ist ein beliebtes Ausflug-
ziel und über verschiedene Wege zu 
erreichen. Die Turmbergbahn fährt seit 
1888 den Berg hinauf. Sie ist die älteste 
noch im Betrieb befindliche Standseil-
bahn Deutschlands. Alternativ kann der 
Berg über die "Hexenstäffele" erreicht 
werden, einen Treppenweg, der in 528 
Stufen auf direktem Weg von Durlach 
auf den Turmberg führt. Der 28 Meter 
hohe Turm ist geprägt durch die Stau-
ferzeit. Einige schöne Wanderwege 
laden zum Rundgang ein! Im Schützen-
haus auf dem Turmberg gibt es auch 
die Möglichkeit zur Einkehr. 

 

Ziel 4  Botanischer Garten - Die schönste grüne Oase der Stadt! 
Ganz in der Nähe von Schloss Karlsruhe 
liegt der Botanische Garten. Abseits 
vom Straßenlärm und vom Trubel des 
Schlossgartens findet man hier histori-
sche Gebäude und außergewöhnliche 
Pflanzen – ein reizvolles und exotisches 
Refugium. Pflanzen aus aller Welt sind 
in Karlsruhe heimisch. An die Orangerie 
und das Bundesverfassungsgericht an-
grenzend, hat sich der botanische Gar-
ten der Großherzöge von Baden als 
grünes Kleinod erhalten. Heimische 
und exotische Gehölze, Kübelbäumchen, Blumen und Gewürzpflanzen sind hier auf engstem Raum 
versammelt. In den Schauhäusern gibt es Kakteen und Sukkulenten, Orchideen und tropisches 
Grün zu bestaunen: eine botanische Sammlung mit Pflanzen aus allen Kontinenten. 

 

17.00 Uhr  Abfahrt in Karlsruhe  
 
18.00 Uhr  Ankunft in Neuhausen auf den Fildern 

 
Im Gasthaus Ochsen werden wir den 
Tag in geselliger Runde ausklingen las-
sen. An einem Buffet können Sie sich je 
nach Wunsch Ihr Abendessen zusam-
menstellen.  

  

19.00 Uhr Rückfahrt nach Plochingen 
20.00 Uhr Ankunft am ZOB Plochingen 


